TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

Die 1. Anderung des Bebauungsplanes enthalt Festsetzungen gemaR § 9 BauGB.

Ziffer 1.1.2 der textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 04.1/1b Hennef (Sieg) - Brdl,

Alter Weg/Flutgraben wird wie folgt ersetzt:

1.1.2 Eingeschranktes Gewerbegebiet (GEe)

1. Zulassig sind nur das Wohnen nicht wesentlich stérende Betriebe und Anlagen.

2.Gem. § 1 Abs. 5 und 9 BauNVO werden folgende Nutzungen des § 8 Abs. 2 BauNVO

ausgeschlossen und als nicht zulassig festgesetzt:

e Einzelhandelsbetriebe und sonstige Gewerbebetriebe mit Verkaufsflache fir den

Verkauf an letzte Verbraucher mit zentrenrelevanten und nahversorgungsrelevanten

Sortimenten gemal Hennefer Liste (s.u.).

e Ausnahme 1 (§ 1 Abs. 9 BauNVO):

An Endverbraucher gerichtete Verkaufsstatten mit Verkaufsflache fur den Verkauf an

letzte Verbraucher mit zentrenrelevanten und nahversorgungsrelevanten

Sortimenten gemal Hennefer Liste sind ausnahmsweise zulassig, wenn sie in einem
unmittelbaren raumlichen und funktionalen Zusammenhang mit einem Handwerks-

oder produzierenden oder verarbeiteten Gewerbebetrieb stehen und baulich

untergeordnet sind. Diese deutliche Unterordnung ist gegeben, wenn die Summe der

Verkaufs- und Ausstellungsflache nicht mehr als 10% der Geschossflache des
Handwerks- oder produzierenden oder verarbeiteten Gewerbebetriebs, maximal
jedoch nicht mehr als 200m? betragt.

e Ausnahme 2 (§ 1 Abs. 9 BauNVO):

Bei Einzelhandelsbetrieben und sonstigen Gewerbebetrieben mit Verkaufsflache flr
den Verkauf an letzte Verbraucher mit nichtzentrenrelevantem Kernsortiment gemaf

Hennefer Liste (s.u.) sind zentren- und nahversorgungsrelevante Sortimente als

Randsortiment zulassig, wobei das gesamte Randsortiment des Betriebes 10% der

Gesamtverkaufsflache des Betriebes nicht tiberschreiten darf.

3. Gem. § 1 Abs. 5 BauNVO sind unzuldssig die gem. § 8 Abs. 2 BauNVO allgemein
zulassigen Nutzungen:

e Landschafts- und Gartenbaubetriebe, Tierzucht, Speditionen, Fuhrparks, Bauhofe,

Schrottplatze/Autoverwertung, Lagerhauser und Lagerplatze
e Tankstellen
e Anlagen fur sportliche Zwecke

4. Gemal § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO werden die folgenden im Gewerbegebiet

ausnahmsweise zulassigen Nutzungen des § 8 Abs. 3 BauNVO ausgeschlossen und als

nicht zulassig festgesetzt:

e Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke

e Vergnugungsstatten, Sexshops, Peepshows, Kinos, Bordelle, bordellahnliche
Betriebe oder Nachtbars

5. Gemal § 1 Abs. 6 Nr. 2 BauNVO werden folgende Nutzungen des § 8 Abs. 3 BauNVO

als allgemein zulassig festgesetzt:

e Wohnungen fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fur Betriebsinhaber und
-leiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegeniiber in Grundflache und

Baumasse untergeordnet sind.

1.2 MaR der baulichen Nutzung und folgende Festsetzungen: bleiben unverandert bis auf:

Ziffer 1.2.2. Hoéhe der baulichen Anlagen (§ 16 Abs. 3 BauNVO) der textlichen Festsetzungen

des Bebauungsplans Nr. 04.1/1b Hennef (Sieg) - Brol, Alter Weg/Flutgraben wird wie folgt
ersetzt:

Die zulassige Hohe der baulichen Anlagen wird im eingeschrankten Gewerbegebiet (GEe) als

Hochstgrenze auf 86,80m UNHN (Normal Hohennull) festgesetzt.

Die maximal zuldssige Hohe baulicher Anlagen wird an der Oberkante der baulichen Anlage

(bei Flachdachern = Oberkante Attika; bei geneigten Dachern = First) gemessen. Die

festgesetzte Hohe der baulichen Anlage darf ausnahmsweise durch untergeordnete Bauteile
und gebaudetechnische Anlagen um bis zu 3,00m Uberschritten werden. Weitere technisch

oder konstruktiv bedingte Ausnahmen kdnnen in begriindeten Einzelfallen zugelassen
werden.

1.5 SchallschutzmaBnahmen (gem. § 9 (1) 24 BauGB) entfallt und wird als Nr. 13 unter
Hinweisen aufgenommen

C. Hinweise:
Die Hinweise des bestehenden Bebauungsplans werden erganzt durch folgende :

1.8.1 Bau- und Bodendenkmaler gem. Landesdenkmalschutzgesetz NRW (DSchG
NRW)

Bei Bodeneingriffen kdnnen Bodendenkmaler (kultur- und / oder naturgeschichtliche
Bodenfunde, d.h. Mauern, alte Graben, Einzelfunde, aber auch Veranderungen und
Verfarbungen in der natlrlichen Bodenbeschaffenheit, Hohlen, Spalten, aber auch

Zeugnisse tierischen und / oder pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt

werden. Die Entdeckung von Bodendenkmalern ist der Stadt Hennef (Sieg) als Untere
Denkmalbehorde und / oder dem Rheinischen Amt fir Bodendenkmalpflege, Bonn,

1.8.3 Energieversorgung

NRW).

1.8.5 Erdbeben

1.8.6 Fluglarm

1.8.7 Freianlagen

verzichten,

unverziglich anzuzeigen und die Entdeckungsstelle mindestens 3 Werktage in
unverandertem Zustand zu erhalten (§§ 15 und 16 DSchG NRW), falls diese nicht vorher
von den Denkmalbehoérden freigegeben wird. Der Landschaftsverband Rheinland ist
berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen, auszuwerten und fir wissenschaftliche
Erforschung bis zu 6 Monate in Besitz zu nehmen (§ 16 Abs. 4 DSchG NRW).

1.8.2 Einbau von Recyclingstoffen

Der Einbau von Recyclingstoffen ist nur nach vorhergehender Wasserrechtlicher
Erlaubnis zulassig.

Die Ver- und Entsorgung ist Uber bestehende Trassen gesichert. Grundnetze der
Versorgungsunternehmen sind vorhanden und kénnen ausgebaut werden. Das
ausgewiesene Baugebiet wird mit Erdgas versorgt.

1.8.4 Entsorgung von Bodenmaterial

Im Rahmen der Baureifmachung der Grundstiicke anfallendes bauschutthaltiges oder
organoleptisch auffalliges Bodenmaterial (z.B. aus Bodenauffullungen) ist
ordnungsgemal zu entsorgen.

Die Entsorgungswege des abzufahrenden Bodenaushubs sind vor der Abfuhr dem
Rhein-Sieg-Kreis, Sachgebiet ,Gewerbliche Abfallwirtschaft, anzuzeigen. Dazu ist die
Entsorgungsanlage anzugeben oder die Wasserrechtliche Erlaubnis (Anzeige) der
Einbaustelle vorzulegen.

Werden bei den Baumalinahmen verunreinigte Bodenhorizonte angetroffen, so ist
unverziglich der Rhein-Sieg-Kreis, Amt flir Technischen Umweltschutz, zu informieren
und die weitere Vorgehensweise abzustimmen (s. § 2 Abs. 1 Landesbodenschutzgesetz

Gegebenenfalls sind weitergehende Untersuchungen zur Gefahrdungsabschatzung
(Entnahme von Bodenproben, Durchfiihrung von chemischen Analysen, etc.) zu

veranlassen. Alle MalRnahmen im Zusammenhang mit schadlichen
Bodenverunreinigungen sind mit dem Rhein-Sieg-Kreis, Amt fiir Technischen
Umweltschutz, abzustimmen.

Bei der Entsorgung von Aushubmaterialien mit schadlichen Verunreinigungen sind
insbesondere die abfallrechtlichen Bestimmungen zu beachten.

Zur Planung der kiinftigen Flachennutzung flir das Bebauungsplangebiet wird auf die
Bewertung der Erdbebengefahrdung hingewiesen, die bei Planung und Bemessung
ublicher Hochbauten gemal den Technischen Baubestimmungen des Landes NRW mit
DIN 4149:2005-04 ,Bauten in deutschen Erdbebengebieten” zu beriicksichtigen ist. Die
Erdbebengefahrdung wird hier durch die Zuordnung von Erdbebenzonen und
geologischen Untergrundklassen beurteilt, die anhand der Karte der Erdbebenzonen und
geologischen Untergrundklassen der Bundesrepublik Deutschland 1 : 350 000,
Bundesland Nordrhein-Westfalen (Geologischer Dienst NRW 2006) fir einzelne
Standorte bestimmt werden. In den Technischen Baubestimmungen des Landes NRW
wird auf die Verwendung dieser Kartengrundlage hingewiesen.

Das Gebiet der Stadt Hennef (Sieq) ist folgenden Erdbebenzonen mit der geologischen
Untergrundklasse R zuzuordnen (R = Gebiete mit felsartigem Untergrund):

-- Stadt Hennef (Sieg), Gemarkung Sdéven: 1/R
-- Stadt Hennef (Sieg), alle tbrigen Gemarkungen: 0 / R

gemaR der Karte zur DIN 4149 (Fassung von 2005).

Bei der Planung und Bemessung ublicher Hochbauten missen die in DIN 4149
festgelegten Regelungen beachtet werden. Innerhalb der Erdbebenzone 0 missen keine
besonderen MalRnahmen hinsichtlich potenzieller Erdbebenwirkungen ergriffen werden.
Es wird jedoch empfohlen, fiir Bauwerke der Bedeutungskategorien Ill (Bauwerke, deren
Widerstandsfahigkeit gegen Erdbeben im Hinblick auf die mit einem Einsturz
verbundenen Folgen wichtig ist, z.B. groRe Wohnanlagen, Schulen usw.) und IV
(Bauwerke, deren Unversehrtheit im Erdbebenfall von Bedeutung fur den Schutz der
Allgemeinheit ist, z.B. Krankenhauser, Feuerwehrhauser usw.) nach DIN 4149
entsprechend den Regelungen nach Erdbebenzone 1 zu verfahren.

Zusatzlich sind fur Bauwerke, bei deren Versagen durch Erdbebenwirkungen sekundare
Gefahrdungen auftreten kdnnen, héhere Gefahrdungsniveaus zu berticksichtigen anhand
einschlagiger Regelwerke. Ggf. missen in diesem Fall standortbezogene
Seismologische Gutachten eingeholt werden. (Stand: 15.08.2013)

Bedingt durch die Gber das Gebiet von Brol verlaufende Flugroute des Flughafens Kaéin /
Bonn muss - entsprechend dem Nutzungsgrad dieser Route - sowohl am Tage als auch
in der Nacht mit mehr oder weniger starkem Fluglarm gerechnet werden. Diese
Immissionsbelastung lasst sich durch bauseits vorzusehende passive
Schallschutzmallinahmen, wie bspw. Schallddmmung von Dachern und Rollladenkasten
sowie den Einbau von Schallschutzfenstern, vermindern.

Bei der Pflege der Griinflachen ist moglichst auf die Verwendung von Pestiziden zu

1.8.10

1.8.11

1.8.12

1.8.13

1.8.14

1.8.8 Kampfmittel

Gemal Schreiben des Kampfmittelbeseitigungsdienstes vom 20.10.2014 besteht der

konkrete Verdacht auf Kampfmittel. Eine Uberpriifung der Flachen auf Kampfmittel wird
empfohlen.

Legende

akiuelle Antragsflache
Antragsfiache

O Blindgangensendachtspunkt
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meme Panzergraben
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= mitsrische Antage
I:I Stallumg
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[TI1] Detekion nicht méglich

Die Beantragung der Uberpriifung erfolgt Giber das Formular ,Antrag auf
Kampfmitteluntersuchung® auf der Internetseite des Kampfmittelraumdienstes
(www.brd.nrw.de). Sofern es nach 1945 Aufschittungen gegeben hat, sind diese bis auf
das Gelandeniveau von 1945 abzuschieben. Zur Festlegung des abzuschiebenden
Bereiches und der weiteren Vorgehensweise bittet der Kampfmittelraumdienst um eine
Terminabsprache fiir einen Ortstermin. Bei Kampfmittelfunden wahrend der
Erd-/Bauarbeiten sind die Arbeiten sofort einzustellen und die nachstgelegene
Polizeidienststelle oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst zu verstéandigen. Sofern es
nach 1945 Aufschiittungen gegeben hat, sind diese bis auf das Gelandeniveau von 1945
abzuschieben. Zur Festlegung des abzuschiebenden Bereichs und der weiteren
Vorgehensweise wird ebenfalls um Absprache mit dem Kampfmittelrdumdienst gebeten.
Uber die in der Karte gekennzeichnete gerdumte Fléche hinaus existieren keine
Aussagen zu Kampfmittelvorkommen im Geltungsbereich dieses Bebauungsplans. Eine
Garantie auf Kampfmittelfreiheit kann nicht gewahrt werden. Bei Kampfmittelfunden
wahrend der Erd-/Bauarbeiten sind die Arbeiten sofort einzustellen und die
nachstgelegene Polizeidienststelle oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst zu
verstandigen.

Sollten Erdarbeiten mit erheblicher mechanischer Belastung (Rammarbeiten,
Pfahlgrindungen, Verbauarbeiten oder vergleichbare Arbeiten) vorgesehen sein, wird
eine Tiefensondierung / Sicherheitsdetektion empfohlen. Die Vorgehensweise ist mit dem
Kampfmittelbeseitigungsdienst Rheinland, AuRenstelle Kerpen, abzustimmen.

1.8.9 Uberflutungsschutz

Im Mai 2008 wurde die DIN 1986-100, Entwasserungsanlagen fur Gebaude und
Grundstucke, neu gefasst. Darin wird fur Grundsticke mit mehr als 800 m? befestigter
Flache ein formlicher Uberflutungsschutznachweis gefordert. Die Anforderungen der DIN
1986-100 sind zu beachten.

Beleuchtung

Beleuchtungsanlagen innerhalb des Plangebietes sind so abzuschirmen, dass eine
Blendung und Stdorung des Verkehrs auf der B 478 ausgeschlossen ist. Innerhalb der
20,00 m Anbauverbotszone sind Werbeanlagen mit Wirkung zur Bundesstral3e nicht
zugelassen und innerhalb der 70,00 m Anbaubeschrankungszone im Rahmen des
Baugenehmigungsverfahrens mit dem Landesbetrieb Stral’en.nrw abzustimmen.

Ab-/Niederschlagswasserbeseitigung

Das auf den Verkehrsflachen anfallende Niederschlagswasser ist je nach Nutzung der
geplanten Gewerbeflachen i.d.R. als belastet einzustufen. Der entsprechende Nachweis
gemal RAErl zum § 51a LWG vom 18.05.1998 ist zu erbringen und das
Niederschlagswasser vor der Einleitung in das Gewasser ggf. einer Reinigung zu
unterziehen.

Einsatz erneuerbarer Energien

Die Energieversorgung ist uber bestehende Trassen gesichert. Die Grundnetze der
Versorgungsunternehmen sind vorhanden und kdnnen ausgebaut werden. Der Einsatz
erneuerbarer Energien zur dezentralen Erzeugung von Warme und Strom ist zu prifen.

SchallschutzmafBnahmen

Im Hinblick auf die B478 sind passive SchallschutzmaRnahmen auf Kosten des Erstellers
der baulichen Anlagen durchzufihren.

Einsichtnahme Unterlagen

Die angeflhrten Gesetze, DIN-Normen, Erlasse, Verwaltungsvorschriften und Gutachten
konnen bei der Stadtverwaltung Hennef, Amt fiir Stadtplanung und -entwicklung,
Frankfurter Str. 97, 53773 Hennef, eingesehen werden.

Zentren- und nahversorgungsrelevanten Sortimente (,,Hennefer Liste*)

Sortimentsliste

nah- i
versor- |zentren: et
Branchen |Sortimente S zentren-
gungs- |relevant

relevant

relevant

Nahrungs- und Genussmittel X
Obst, Gemise und Kartoffeln X%
Fleisch, Fleischwaren, Gefiligel und Wild X
Fisch, Meeresfrichte und Fischerzeugnisse X
X
X

Back- und SURwaren

Wein, Sekt, Spirituosen
Getrankehandel ("Getrankemarkt™) x
Tabakwaren X
Reformwaren, Naturkost *
Gesundheit und Kérperpflege
Apatheken X
Medizinische und orthopadische Artikel X
Kosmetische Erzeugnisse und Kdrperpflegemittel (ohne Drogereartikel) X
Drogerieartikel X
Bekleldung, Textilien

Haushaltstextilien x

Kurzwaren, Schneidereibedarf, Handarbeiten, Metervware fir Bekleidung/
Wasche

Bekleidung ohne ausgepragten Schwerpunkt x
Hemenbekleidung und Bekleidungszubehdr X
Damenbekleidung und Bekleidungszubehdr X
x
X

Kinder und Sauglingsbekleidung und Bekleidungszubehdr

Kurschnenwvaren
Schuhe, Lederwaren

Schuhe ¥
Leder- und Taschnerwaren x
Mé&bel, Hausrat
[wonnmobel x
Buromébel X
Lampen, Leuchten x
Haushaltsgegenstande X
Keramische Erzeugnisse und Glaswaren x
Holz-, Kork-, Flecht- und Korbwaren x
Heimtextilien x
Teppiche x
Matratzen, Lattenroste ¥

|Elektroartikel, Unterhaltungselektronik

Elektrische Haushaltsgerate und elektrotechn. Erzeugnisse (auller
ElektrogroBgerite)

ElektrogroB gerate ("Weilke Ware") x
Gerate der Unterhaltungselektronik und Zubehdr X

nah-

. versor- | zentren-

Branchen [Sortimente T =" |zentren-

gungs- | relevant
relevant

nicht

relevant

Metallwaren, Anstrichmittel, Bau- und Heimwerkerbedarf

Eisen-, Metall- und Kunststoffwaren x

Anstrichmittel *

Bau- und Heimwerkerbedarf x

Biicher, Zeitschriften, Papier-, Schreibwaren, Biiroartikel

]Schreib- und Papierwaren, Schul- und Bluroartikel X

]Bt'.ichel und Fachzeitschriften x

]Unterha ltungszeitschriften und Zeitungen X

Tapeten, Bodenbeldge, Kunstgegenstinde, Briefmarken, Miinzen, Geschenkartikel,
Uhren, Schmuck und Spielwaren

Tapeten und Bodenbelage %

Bilder, kunstgewerbliche Erzeugnisse, Eriefmarken, Mianzen und
Geschenkartikel

Uhren, Edelmetallwaren und Schmuck x

Spielwaren x

Blumen, Garten, Zoo

Schnittblumen, Zimmerpflanzen, Trockenblumen X

Gartenpflanzen, Saatgut, Dingemittel, Pflanzenschutz x

Gartengerate, Gartenbedarf X

Zoologischer Bedarf, Tierfutter, lebende Tiere x

Optik, Foto

Augenoptiker X

Foto- und optische Erzeugnisse (ohne Augenoptik) X

EDV, Telekommunikation

Computer, Computerteile, periphere Einheiten und Software X

Telekommunikationsendgerate und Mobiltelefone X

Fahrriader, Mofas

]Mofas_ Fahrrader, Fahrradteile und -zubehér X

Sport- und Campingartikel

Sportbekleidung, Sportschuhe, Sportkleingerate X

Sportgrofigerate %

Campingartikel X

Einzelhandel mit Antiquititen und Gebrauct (in Verk

Antiquitaten und antike Teppiche X

Antiquariate x

Kfz-Einzelhandel, Zubehor

|Klz-Zubeh6r, Gebrauchtwagen x

Warengruppen nach:

Systematik der Wirtschaftzweige, Statist. Bundesamt Wiesbaden 2003
LEPro NRWY 2007

Eigene Modifikationen

Ubersichtsplan zum rdumlichen Geltungsbereich

Darstellung der Grundlage der DGK5 mit Genehmigung des Katasteramtes der Rhein-Sieg-Kreises,
Kontroll-Nr. SU-2000909

RECHTSGRUNDLAGEN
Stand: 02.07.2015

GEOMETRISCHE EINDEUTIGKEIT

Es wird bescheinigt, dass die Darstellung mit dem

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. amtlichen Liegenschaftskataster tibereinstimmt und-die
| S. 2414), zuletzt geandert durch Art. 1 des Gesetzes vom 20.11.2014 (BGBI. | S.

1748) Feststellung der stadtebaulichen Planung gegmretrisch

eindeutig ist.
Verordnung zur Durchfiihrung des BauGB vom 07.07.1987 (GV. NRW. S. 220), zuletzt
geéndert durch 6. And.VO vom 18.07.2013 (GV.NRW. S. 493)
Gesetz zur Ausfiihrung des BauGB in NRW (BauGB-AG NRW) vom 03.02.2015 (GV.
NRW. S. 211)
das Gesetz liber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) in der Fassung der Hennef, den

Bekanntmachung vom 24.02.2010 (BGBI. | S. 94), zuletzt geéndert durch Art. 10 des
Gesetzes vom 25.07.2013 (BGBI. | S. 2749)

Sind zwei oder mehrere unterschiedliche lineare

ignaturen unmittelbar parallel und ohne Angabe eines
Abstandsmales untereinander gezeichnet, so fallen sie
als Festsetzung/nachrichtliche Ubernahme in einer Linie
zusammen.

die Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) vom 23.01.1990 (BGBI. | S. 132), geéndert durch Art. 2 des Gesetzes vom
11.06.2013 (BGBI. | S. 1548)

Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) vom 01.03.2000
(GV.NRW. S. 256), zuletzt geandert durch Art. 2 des Gesetzes vom 20.05.2014
(GV.NRW. S. 294)

BETEILIGUNG DER OFFENTLICHKEIT

Die Beteiligung der Offentlichkeit am Bebauungsplan - Vorentwurf
gem. § 3 (1) BauGB wurde am .17.10.2014 ortstiblich
bekanntgemacht.

Der Bebauungsplan - Vorentwurf wurde gem. § 3 (1) BauGB vom

20.10.2014 .. 31.10.2014

der Offentlichkeit vorgestellt.

Hennef, den 23.06.2015

Der Biirgermeister

Siegel

ERNEUTE BETEILUNG DER OFFENTLICHKEIT

Die erneute Beteiligung der Offentlichkeit am Bebauungsplan
Vorentwurf gem. § 3 (1) BauGB wurde am ................c... o
ortstiblich bekanntgemacht.

Der Bebauungsplan - Vorentwurf wurde gem. § 3'(1) BauGB vom

erneut der Offentlichkeit vorgestellt.

Hennef, den

Der Biirgermeister

Siegel

OFFENTLICHE AUSLEGUNG

Der Entwurf des Bebauungsplanes einschlieRlich

der Textlichen Festsetzungen hat gem. § 13ai.V.m. § 3 (2) BauGB
mit der Begriindung in der Zeitvom ..13.04.2015..

213,058,205, offentlich ausgelegen.

Ort und Dauer der Auslegung wurden gem. § 13ai.V.m. § 3 (2)

BauGB

am 03.04.2015....  ortsiiblich bekanntgemacht.
Den Behérden und sonstigen Trégern &ffentlicher Belange wurde

gem. § 13ai.V.m. § 4 (2) BauGB mit Schreiben vom ..08.04.2015

Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben.

Hennef, den 23.06.2015

Der Biirgermeister

Siegel

gez. Klaus Pipke

SATZUNGSBESCHLUSS INKRAFTTRETEN

Der Rat der Stadt Hennef (Sieg) hat am ..22.06.2015..........
den Bebauungsplan gem. § 13ai.V.m. § 10 (1) BauGB sowie
bis § 7 GO NW als Satzung beschlossen.

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes wurde am

bekanntgemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt der

Bebauungsplan in Kraft.

Hennef, den 23.06.2015 Hennef, den 14.12.2015

gez. Klaus Pipke

Der Blirgermeister Der Biirgermeister

Siegel Siegel

................................ gem. § 13ai.V.m. § 10 (3) BauGB ortstiblich

Hennef

DER BURGERMEISTER

Bebauungsplan Nr. 04.1/1B
Hennef (Sieg) - Brol, Alter Weg/Flutgraben

1. Anderung

gez. Klaus Pipke

RECHTSPLAN

die Verordnung tiber die Ausarbeitung der Bauleitplédne und die Darstellung des
Planinhalts (Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58),
zuletzt geandert durch Art. 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBI. | S. 1509)

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

. Der Biirgermeister der Stadt Hennef hat mit der Vorsitzenden
Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22.12.2008 (BGBI. | S. 2986), zuletzt geéndert

durch Art. 9 des Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585) des Umwelt-, Dorf- und Denkmalausschusses am 29.11.2013

Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) i.d.F. der Bekanntmachung vom im Wege einer Dringlichkeitsentscheidung nach § 60 Il GO NW
17.05.2013 (BGBI. | S. 1274), zuletzt ge&ndert durch Art. 1 des Gesetzes vom die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 04.1/1B 1. Anderung
20.11.2014 (BGBI. | S. 1740)
entschieden.
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt
geandert durch Art. 4 Abs. 100 des Gesetzes vom 07.08.2013 (BGBI. | S. 3154)

Landeswassergesetz Nordrhein-Westfalen (LWG) i.d.F. der Bekanntmachung vom
25.06.1995 (GV.NRW. S. 926), zuletzt gedndert durch Art. 1 des Gesetzes vom
05.03.2013 (GV.NRW. S. 133)

Hennef, den 23.06.2015
Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein - Westfalen (GO NW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14.07.1994 ( GV.NRW S. 666/SGV.NW 2023), zuletzt geandert

gez. Klaus Pipke
durch Gesetz vom 03.02.2015 (GV.NRW. S. 208)

Der Birgermeister
Siegel

Diese Vorschriften sind bei der Nutzung des Baulandes anzuwenden,
soweit im Bebauungsplan keine Abweichungen vorgesehen sind.

BETEILIGUNG DERBEHORDEN

Den Behdrden und sonstigen Tragern &ffentlicher Belange wurde
gem. § 4 (1) BauGB mit Schreiben vom ..01.10.2014............
Gelegenheit zur Stellungnahme zum Bebauungsplan-Vorentwurf

gegeben.

Hennef, den 23.06.2015
gez. Klaus Pipke

Der Biirgermeister

Siegel

ERNEUTE BETEILIGUNG DERBEHORDE
Den Behorden und sonstigen Tragern &ffentlicher Belange wyrde
gem. § 4 (1) BauGB mit Schreiben vom.............cccccceenn

erneut Gelegenheit zur Stellungnahme zum Bebauunpgsplan-

Vorentwurf gegeben.

Hennef, den

Der Birgermeister

fegel

ANDERUNGEN GEM. STELLUNGNAHMEN

Anderungen aufgrund von Stellungnahmen geméaf Beschlus;

fassung des zustandigen Fachausschusses vom
................................. (§ 13ai.V.m. § 3 (2) BauGB).

Hennef, den

gez. Klaus Pipke

Der Biirgermeister

egel

AUSFERTIGUNG Dieser Plan stimmt mit dem Urkundsplan

und den darauf verzeichneten Vermerken (iberein.

Die Ubereinstimmung des textlichen und zeichnerischen
Inhalts des Bebauungsplanes mit dem Willen des Rates
sowie die Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen
Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplanes werden
bekundet.

Hennef, den 24.06.2015 Hennef, den 16.12.2015

gez. Klaus Pipke

Wittmer
Der Biirgermeister

Siegel Siegel

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
ANLAGE 1:

e Begrundung

e "Hennefer Liste"

Einzelhandelskonzept

11.06.2015

Stand 11.06.2015 e  Prufung der FFH-Vertraglichkeit
MafBstab | ohne MafRstab
Entwurfsbearbeitung:

Stadt Hennef

Amt fur Stadtplanung und
Datum

-entwicklung



SandraFehlemann
Textfeld
gez. Klaus Pipke

SandraFehlemann
Textfeld
gez. Klaus Pipke

SandraFehlemann
Textfeld
gez. Klaus Pipke

SandraFehlemann
Textfeld
gez. Klaus Pipke

SandraFehlemann
Textfeld
gez. Klaus Pipke

SandraFehlemann
Textfeld
gez. Klaus Pipke

SandraFehlemann
Textfeld
gez. Klaus Pipke

SandraFehlemann
Textfeld
gez. Klaus Pipke

SandraFehlemann
Textfeld
gez.  Wittmer

SandraFehlemann
Textfeld
Dieser Plan stimmt mit dem Urkundsplan 
und den darauf verzeichneten Vermerken überein.

SandraFehlemann
Textfeld
14.12.2015

SandraFehlemann
Textfeld
16.12.2015




